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Musikschule
stellt sich vor

Espelkamp (WB). Der Musik-
schulverband Espelkamp-Rahden-
Stemwede veranstaltet am Sams-
tag, 18. Juni, einen Tag der
offenen Tür an der Ostlandschule
in Espelkamp. Der Tag bietet allen
Interessierten die Möglichkeit, ver-
schiedene Instrumente unverbind-
lich auszuprobieren und sich vom
Kollegium fachlich beraten zu las-
sen. Der Tag beginnt um 15 Uhr
mit einer farbenfrohen Frühlings-
vorführung der Früherziehungs-
und Grundausbildungsgruppen
von Mechthild Bräkling, Dorina
Feraru und Elisabeth Ziesmann.
Das Musikschulorchester rundet
die Eingangsveranstaltung mit
dem »Bolero« von Ravel ab. Be-
gleitet von Musik in allen Fluren
sind dann die Räume ab 16 Uhr
zur Instrumentenberatung geöff-
net. Auch wird sich der Förder-
verein mit einem Informations-
und Getränkestand an der Veran-
staltung beteiligen.
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Guten Morgen

Untermieter
Untermieter sind immer eine

zwiespältige Sache. Krabbler in den
eigenen vier Wänden sind eher
unbeliebt. Sie bekommen in der
Regel eine sofortige Kündigung mit
einem entsprechenden Rauswurf.
Ganz anders natürlich die kleinen
Meisen, die es sich im Vogelhäus-
chen an der Garage gemütlich
gemacht haben. Sie sind auch
beliebtes Objekt der Beobachtung.
Doch Untermieter bergen Risiken:
Gerade zur Sommerzeit lässt man
das Fenster in der Nacht auch mal
gerne offen und wird dann durch
das Gezwitscher in den frühen
Morgenstunden geweckt. Wenn
jetzt auch noch der Nachwuchs
unterwegs ist und enormen Hunger
hat, ist man dann doch froh, wenn
das Mietverhältnis befristet ist und
der Auszug irgendwann erfolgt.

Bernhard L i e d m a n n

Espelkamper     Zeitung
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Veranstaltungen
Jazzpelkamp-Konzert: ab 20.30
Uhr im Bürgerhaus.

Vereine & Verbände
Kneipp-Verein: 9.30 Uhr Tanzen
50 Plus, Begegnungszentrum
Schweidnitzer Weg; 15 Uhr und
16.15 Uhr Wirbelsäulengymnas-
tik, Martinsschule; 17.30 Uhr
Nordic Walking am Aue-See.
CVJM Isenstedt-Frotheim: Kinder-
jungschar für sechs- bis achtjähri-
ge Jungen und Mädchen, 15 bis 16
Uhr im CVJM-Haus Frotheim.
Mädchenjungschar für Neun- bis
Zwölfjährige, 15 bis 16.30 Uhr im
CVJM-Haus Frotheim. 

Öffnungszeiten
Geschäftsstelle der ESPELKAM-
PER ZEITUNG: Steinstraße 6 bis 8
in Rahden, 9 bis 13 Uhr und 15 bis
17 Uhr. 
Jugendzentrum ISY 7, 16 bis 20
Uhr, alle Jugendliche ab 13 Jah-
ren. 
»Stövchen«: Senioren-Café im Bür-
gerhaus, von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Altentagesstätte im Bürgerhaus:
14.30 bis 17 Uhr geöffnet; 15.30
Uhr Andacht. 
Stadtbücherei von 8 bis 11 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
13 Uhr geöffnet. 
Freizeitbad Atoll: Sauna und Bad
von 10 bis 22 Uhr. 
DRK-Seniorenbüro mit Info-Zen-
trum Pflege: 9 bis 12.30 Uhr,
Bürgerhaus. 
Offene Thomaskirche: 10 bis 16
Uhr. 

Reinhard Hülsmann erhält Ehrenring
Bürgermeister ehrt »politischen Allrounder« von der SPD für sein Engagement

Espelkamp (fq). Mehr als 100
Ratssitzungen dürften es wohl
sein, an denen Reinhard Hüls-
mann, SPD-Fraktionsvorsitzender,
in seiner langjährigen Tätigkeit als
Ratsmitglied teilgenommen hat. 25
Jahre ist der Frotheimer nun
schon Mitglied im Rat der Stadt
Espelkamp und hat dafür von
Bürgermeister Heinrich Vieker in
der Sitzung am Mittwoch den
Ehrenring der Stadt Espelkamp
verliehen bekommen. Vieker lobte
das Engagement von Hülsmann.
Er habe sich »ganz in den Dienst
der Lokalpolitik, der Kommune
und der Menschen gestellt.« Der
Ehrenring sei »ein sichtbares Zei-
chen des Dankes«. 

Vieker erinnerte daran, dass
zum Zeitpunkt von Hülsmanns
Eintritt in den Rat noch Heinz
Goroncy Bürgermeister Espel-
kamps gewesen sei. In seiner
langjährigen Karriere als Mitglied
des höchsten Gremiums der Stadt
habe Hülsmann unter anderem so
bedeutsame Ereignisse wie die
Gründung der IGEU (Interessenge-
meinschaft Espelkamper Unter-
nehmen) im Jahr 1988 begleitet.
»Im Jahr 1989 wurde der 25000
Einwohner der Stadt geboren und
1990 wurde das Atoll gegründet«,
erinnerte Vieker an weitere Mei-
lensteine der Geschichte, die Hüls-
mann mit seiner kommunalpoliti-
schen Tätigkeit begleitet habe. »Er
war in allen wichtigen kommuna-
len Weichenstellungen einge-
bunden.« 

Heinrich Vieker bezeichnete den
Geehrten als einen »politischen

Allrounder«, der unter anderem in
verschiedenen Ausschüssen wie
dem Umwelt-, Schul- und Stadt-
entwicklungsausschuss sein Wis-
sen eingebracht habe. Hülsmann
habe sich um das Gemeinwesen in
Espelkamp verdient gemacht. 

Der Bürgermeister vergaß aber
auch nicht, Hülsmanns Ehefrau
Marlies zu danken. »Denn hinter
jedem erfolgreichen Mann steht
auch eine tüchtige Frau.« Sie habe
durch die politische Tätigkeit ihres

Ehemannes eine große Last tragen
müssen. »Ihr gebührt genauso
großer Dank«, sagte Vieker und
überreichte ihr einen bunten
Strauß Blumen.

Im Anschluss an die Ehrenring-
Verleihung blickte Reinhard Hüls-
mann auf das Vierteljahrhundert
als Ratsmitglied zurück. »25 Jahre
sind schon eine lange Zeit.« Zu
Anfang habe er über die erste
Änderung der Breslauer Straße
beschließen müssen. Dieses The-

ma beschäftige auch heute noch
den Rat. »Überwiegend hat mir die
Arbeit Spaß gemacht. Man möchte
ja etwas bewegen. Dafür lohnt es
sich auch, etwas Zeit zu opfern.«

Reinhard Hülsmann lud die
Ratsmitglieder nach der Sitzung zu
einem kleinen Umtrunk ins
»Schneiders am Brunnen« ein, um
noch etwas über die vergangenen
25 Jahre zu sprechen und diese
noch mal Revue passieren zu
lassen. 

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht an einem Kreisver-
kehr ein Auto auffällig langsam
um das Rondell kurven. Vorsicht
ist ja ganz schön und auch sinn-
voll, aber das eigene Fahrzeug
sollte man schon beherrschen,
denkt . . . EINER

Reinhard Hülsmann (links) hat sich über seine
Auszeichnung sehr gefreut. Bürgermeister Heinrich

Vieker hat den verdienten Lokalpolitiker geehrt und
seiner Frau einen Blumenstrauß überreicht.

Das große Finale: Am Ende des Konzerts sind alle Akteure gemeinsam
auf die Bühne gekommen und haben das Lied »May the Lord send

Angels« dargeboten. Chorleiter Roger Bretthauser war zufrieden mit
den Leistungen seiner Musiker. Fotos: Felix Gröting

Auch die jüngeren Schüler haben ihren Auftritte im großen Konzert
gehabt. Hier der »Freestyle-Chor« (5. und 6. Klassen).

Alle Aufgaben wurden von den Zwölftklässlern übernommen: Michael
Faludi und Niels Walter haben sich um die Technik gekümmert.

Schüler bieten tolles Konzert
Söderblomer können singen – Publikum muss mitmachen – Chorleiter Bretthauer sehr zufrieden

Von Felix G r ö t i n g

E s p e l k a m p (WB). »Sö-
derblom in Concert« – Das hat
es jetzt in der Aula des
Gymnasiums gegeben. Drei
Chöre der Schule sowie der
Musikkurs der Stufe zwölf
haben dort ein ansprechendes
Konzert präsentiert.

Die drei weiteren Schulchöre
waren die Gesangs-Ensembles der
Stufe acht und der Freestyle-Chor
der Stufen fünf und sechs, jeweils
unter der Leitung von Roger Brett-
hauer.

Das Konzert begann mit dem
Chor der Stufe zwölf und dem Lied
»You´re my only light«. Die 29
Sänger und Sängerinnen, die für
ein Jahr den Chorgesang als
Schulfach gewählt hatten, sangen
mit Klavierbegleitung von Daniel
Karla fünf Lieder, darunter auch
Michael Jacksons berühmtes Lied
»We are the World«.

Nach dem fünften Lied kam der
Chor der Stufe acht als Verstär-
kung auf die Bühne und sang
zusammen mit den älteren Schü-
lern »Freedom is coming«.

Anschließend verließen die
»Großen« die Bühne und überlie-
ßen sie den Jüngeren. Mit etwa 50
Mitgliedern ist der Chor der Stufe
acht der Größte des Gymnasiums.
Allerdings kamen an diesem
Abend »nur« 42 Sänger zum
Einsatz.

Mit Chorleiter Roger Bretthauer
am Klavier boten sie drei Lieder
dar, darunter »Come on and sing«.
Den vorletzten Teil der ersten
Hälfte gestaltete der »Freestyle-
Chor«. Die neun Mitglieder sangen

drei Stücke und schließlich kam
der letzte Akt: Zwei Gruppen des
Musikkurses der Stufe zwölf von
Musiklehrerin Tina Hagemann
spielten auf ihren Instrumenten
selbst einstudierte Lieder. 

Begonnen wurde mit »Die fabel-
hafte Welt der Amelie« aus dem
gleichnamigen Film, dargeboten
mit Geige und Klavier. Anschlie-
ßend trugen die Schüler auf Key-

board und Klavier das selbst kom-
ponierte Lied »Der Adler« vor, die
musikalische Version eines Adler-
kükens, das fliegen lernt.

Die zweite Hälfte des Abends
begann dann mit dem »Freestyle-
Chor« und dem Lied »Jesus is my
salvation«. Nach einem weiteren
Musikstück wurden mit dem Chor
der Stufe acht gemeinsam drei
weitere Lieder, unter anderem
»Mambo« von Herbert Grönemey-
er präsentiert. Die Achtklässler
boten drei Lieder dar, darunter
»Tears in heaven« von Eric Clap-
ton.

Chorleiter Bretthauer ergriff das
Mikrophon und wandte sich an
das Publikum: »Sie mussten heute
zwar keinen Eintritt zahlen, aber
umsonst sind sie trotzdem nicht
hier: Sie werden nun zusammen
mit den Chören singen.« So muss-
ten die Besucher das nächste Lied
mit den Chören zusammen an-
stimmen. Den Abschluss des Kon-
zerts bot der Auftritt der Jahr-
gangsstufe zwölf mit einem als
Nonne verkleideten Mitglied und
dem Song »I will follow him« aus
dem Film »Sister Act«. Alle Chöre
zusammen boten dann noch »May
the Lord send Angels« im großen
Finale dar. 

Chorleiter und Konzertinitiator
Roger Bretthauer stellte die Beson-
derheit der Veranstaltung heraus:
»Zur Chorarbeit gehören auch
Konzerte, die bei uns allerdings
nicht sonderlich oft veranstaltet
werden. Daher wollten wir ein
Konzert nur mit unseren Chören
darbieten. Alle Aufgaben wie etwa
Technik, Catering, Programmzu-

sammenstellung und Öffentlich-
keitsarbeit wurden von den
Zwölftklässlern übernommen. Die
Vorbereitungen dafür liefen seit
Ende März.«

Nach dem Konzert waren die
Besucher zu einer Spende aufgeru-
fen. Sie soll für den nächsten
Bauabschnitt der Mensa verwen-
det werden.


